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Die Expedition

Frankreich nach der Kriſe
Alles in Allem wird man ſagen dürfen Nur der Name des

Präſidenten hat gewechſelt im übrigen aber bleiben die Dinge
im Nachbarlande beim alten Grévy iſt ein ſo überzeugter
Republikaner geweſen wie es Carnot iſt eine durchgreifende
Syſtem Aenderung wie ſie bei der Erſetzung Mac Mahons
durch Grévy eintrat hat alſo jetzt nicht ſtattgefunden Was
den alten Herrn zu Fall gebracht hat war wirklich und aus
ſchließlich das Unglück einen anrüchigen Schwiegerſohn zu
haben Die Radikalen von der Sorte Clemenceau s durch
die Grévy geſtürzt worden iſt würden ihr Ziel nie erreicht
haben wenn ihnen nicht eine ſeltene Gunſt der Lage geſtattet
hätte die Politik durch die Moral zu erſetzen und das Land
mit ſich fortzureißen indem ſie an das Gewiſſen der Nation
appellirten Jetzt hat der extreme linke Flügel einen unzweifel
haften und ſehr reellen Sieg davongetragen aber er wird
ſeines Erfolges ſich nicht erfreuen können Der neue Präſident
hat noch andere und beſſere Stützpunkte als blos die Partei
ClemenceauRochefort alle ehrlichen und gemäßigten Republi
kaner ſtehen hinter ihm und er kann wenn er ſich die Kraft
zutraut und die Fähigkeit beſitzt ſehr wohl in den Bahnen
ſich weiter bewegen welche auch Grévy in ſchwierigen Zeiten
mit Glück und Erfolg eingeſchlagen hatte Das lächerliche
Zerrbild welches eine entartete und zügelloſe Boulevardpreſſe
von dem geweſenen Präſidenten entworfen hatte hält vor der
Wahrheit und vor der Geſchichte keinen Augenblick ſtand
Grévy iſt gewiß kein bedeutender Menſch er ragt in nichts
über den Durchſchnitt hinaus aber jeder Verſtandige wird
ihm die Gerechtigkeit widerfahren laſſen müſſen daß er ein
politiſches Programm gehabt und durchgeführt hat ein Pro
gramm der Mäßigung und Beſchwichtigung nach innenund außen Auch hätte er ſich wohl noch eine Zeit lang halten

können wenn er ſeiner Ueberzeugung das Opfer gebracht haben
würde ſich mit den Extremen einzulaſſen oder gar die durch
den Namen Boulanger bezeichnete Richtung zu fördern Daß
er das nicht gethan gereicht ihm zur Ehre Namentlich wir
Deutſche haben keinen Anlaß in die Verurtheilung Grévy s
einzuſtimmen Wäre er ſchwächer und unbedeutender geweſen
als er in Wirklichkeit iſt wir hätten dann vielleicht längſt
ſchon den Krieg Als der Kaiſer beim Empfang des Reichs
tagspräſidiums ſein Bedauern über den vorausſichtlichen Rück
tritt Grévy s ausſprach gab er nur den Durchſchnitt der
öffentlichen Meinung Deutſchlands wieder

Nein es hat ſich nichts oder doch nichts Weſentliches in
Paris geändert Wieder werden die Parteien ihren hart
näckigen Kampf um die Beute führen bei welchem der Einſatz
kaum im Verhältniß zu der Erbitterung des Streites ſteht
Wieder werden Miniſterien gebildet und über Nacht geſtürzt
werden ohne daß das neue Miniſterium es begreifen läßt

völkerung in Frankreich ſonderlich aufregen können das Aus
land vollends kalt laſſen Es iſt in all den Jahren während
welcher die Dutzende von Miniſterien einander folgten nichts
dabei herausgekommen was für Frankreich oder für die übrige
Welt irgendwelche bleibende Bedeutung hätte beanſpruchen
können Anders allerdings würden die Dinge ſtehen wenn
eine der radikalen Richtungen von rechts oder links obenauf
käme Aber die Stichprobe welche von beiden Seiten her jetzt
bei der Präſidentenwahl gemacht worden iſt hat mit einer
entſchiedenen Niederlage dieſer Minderheiten inſofern geendet
als Elemenceau und Genoſſen wohl den früheren Präſidenten
ſtürzen aber keinen Präſidenten nach ihrem Sinne ins Elyſée
führen konnten während die Monarchiſten im ganzen Verlauf
der Kriſe die denkbar unbedeutendſte Rolle ſpielten Wir re
ſerviren unſer Urtheil über die angebliche Unmöglichkeit einen
Präſidenten wie Ferry dem widerſpenſtigen Pöbel von Paris
aufzunöthigen Es kann ja ſein daß die Deputirtenkammer
von der Wahl dieſes Mannes aus Furcht vor blutigen
Exceſſen Abſtand genommen hat es kann auch ſein daß dieſe
Beſorgniß nur als bequemer Vorwand t wurde Das
Eine aber z die Haltung der pariſer Bevölkerung jedenfalls
gezeigt daß es den Orleans ſehr wenig helfen würde wenn
die Zahl ihrer Anhänger in der Kammer auch dreifach ſo groß
wie jetzt wäre Der Graf von Paris würde trotzdem in ſeine
Hauptſtadt nur über Leichen hinweg ſeinen Einzug halten
können Das Mehr oder Weniger von Erfolgen welches die
orleaniſtiſche Agitation erzielt hat erſcheint gegenüber dieſer
wichtigſten dieſer entſcheidenden und durch die Vorgänge bei
der Präſidentenwahl ſozuſagen unter Beweis geſtellten That
ſache ziemlich gleichgiltig Daſſelbe gilt von den Bonapartiſten
Beide Beſtrebungen erſetzen wie Minoritäten das ſo gut ver
ſtehen die Schwäche ihrer Sache durch um ſo größeren Lärm
Wenn dann eine Gelegenheit kommt die Probe auf das
Exempel zu machen wie es ſoeben geſchehen iſt dann über
nd die Dürftigkeit des Reſultats ſogar die eigenen An
änger
Frankreich will eine Republik ſein und bleiben das vor

allem hat die Kriſe und ihr Ausgang mit lauten Stimmen
verkündet Da alles glatt abgelaufen iſt und da die republi
kaniſchen Inſtitutionen ſich in einer ſchweren Bedrängniß
beſtens bewährt haben ſo kann man ſich in Frankreich des er
reichten Reſultats ſehr wohl freuen und auch wir haben Grund
Genugthuung darüber zu empfinden Trotz aller Kriegs
bedrohungen denen wir von unſeren weſtlichen Nachbarn aus
geſetzt ſind iſt es eine Thatſache deren beruhigender Charakter
nicht verkannt werden kann daß die Republik als ſolche bis
heute den Frieden bewahrt hat Man weiß wie heftig ſich

Z Fürſt Bismarck gegen die Begünſtigung der monarchiſtiſchen
Beſtrebungen in Frankreich durch den Grafen Arnim gewehrt
und wie er in der Erhaltung der republikaniſchen Staatsform
eine der wirkſamſten Friedensgarantien erblickt hat Die nach
folgenden Ereigniſſe haben dem Reichskanzler recht gegeben
und es ſteht ſicher auch heute noch ſo daß die Republik zwar
nicht unter allen Umſtänden den Frieden zu bedeuten braucht
daß aber die Rückkehr der Orleans ganz ſicher den Krieg be
deuten würde

Wir warten die Thaten des neuen Präſidenten mit kühler
Ruhe aber nicht ganz ohne Wohlwollen ab Deutſchland
welches ſo gern geneigt iſt mit Frankreich in Ruhe und Ver
träglichkeit zu leben wird Herrn Carnot gewiß nichts in den

warum eigentlich das frühere gehen mußte Dieſe nerven
ſtärkenden Emotionen welche nicht einmal die Maſſe der Be
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Fortſetzung

Was ſollen wir, fragte Blondel in roſiger Laune mit dem
angebrochenen Abend anfangen Ich denke wir nehmen in
der Giftbude noch einen Schlummerpunſch um die Miſsre des
erbärmlichen Lebens zu vergeſſen

Es iſt ſchon ſpät, mahnte Walther und die Geſellſchaft
auch nicht die beſte

Du biſt und bleibſt ein unverbeſſerlicher Spießbürger und
Erzphiliſter

Jch glaube daß es für Dich beſſer iſt wenn Du nachhauſe
gehſt und ausſchläfſt

e ewe geh ich nicht noch lange nicht, intonirte
onde
Deine Frau wird ſich um Dich ängſtigen
Da kennſt Du meine Anna ſchlecht die iſt es ſchon ge

wohnt und ängſtigt ſich nur wenn ich vor Mitternacht komme
weil ſie dann n daß ich krank oder mir etwas zu
geſtoßen ſei Alſo rinn in s Vergnügen

Aber auch der erichtsaſſeſſor Eberhardt und Doktor Wiener
weigerten ſich de Aufforderung zu folgen indem ſie ihre
allzu große Müdighit vorſchützten Dagegen konnte Leo nicht
dem Drängen und Bitten des liebenswürdigen Lebemannes
widerſtehen von deſſn Geſellſchaft er ſich einen angenehmen
Genuß und Nutzen verſprach

Bald ſaßen beide wieder bei einem Glaſe ſtarken dampfenden
Grogs in lebhafter Unterhaltung deren Koſten hauptſächlich
Blondel trug während der vorſichtige Aſſeſſor ihm wieder
aufmerkſam zuhörte und nur dann und wann ein Wort
dazwiſchen warf um ihn zu ferneren Mittheilungen auf
zumuntern
v Von neuem bewunderte Leo den ſcharfen klaren Geiſt das

atende Wiſſen und die originellen Gedanken ſeines Be
gleiters dieſe eigenthümliche Miſchung von Genialität und
Leichtſinn von tiefem Gefühl und frechem Cynismus

eit der ihm eigenen Offenheit und Rückſichtsloſigkeit ſprach

Weg legen wenn er ſeinen ehrlichen Willen zeigt eine Aera
des zweifelloſen Friedens einzuleiten

Politiſche Ueberſicht
Jn Wien hat man endlich die militäriſchen Demon

ſtrationen Rußlands ſatt und führt ihnen gegenüber
eine ſehr entſchiedene Sprache Das offiziöſe Fremden
blatt verzeichnet die von verſchiedenen Seiten vorliegenden
Meldungen über die ruſſiſchen militäriſchen Maß
nahmen an der öſterreichiſchungariſchen Grenze
und meint dieſe Meldungen ſtänden zu der allſeitig betonten
Friedensliebe und zu den Hoffnungen auf eine beruhigende
Rückwirkung der jüngſten berliner Begegnung im Gegenſatz
Zunächſt wäre abzuwarten in wie weit dieſe Begegnung auf
die Maßnahmen einwirken werde welche möglicherweiſe noch
unter anderen Vorausſetzungen getroffen worden ſeien Für
OeſterreichUngarn gelte in vollem Maße der Ausſpruch in der
letzten deutſchen Thronrede über die entſchiedene Abneigung
den Frieden ſeiner Nachbarn zu ſtören Weitergehende
ruſſiſche Truppenanſammlungen an der öſter
reichiſch ungariſchen Grenze würde Oeſterreich
Ungarn indeſſen zu entſprechenden Vorkeh rungen
zwingen um gegenüber den ganz unprovozirten
bedrohlichen Vorbereitungen des Nachbarn nicht
zurückzubleiben

Deputirtenkammer und Senat in Frankreich
haben ſich am Dienstag nach unerheblichen Sitzungen bis
Sonnabend vertagt Inzwiſchen ſoll und wird hoffentlich
ein Miniſterium zuſtande gebracht werden Jn einer am
Dienstag ſtattgefundenen Unterredung mit Clémenceau
hob der Präſident Sadi Carnot die Nothwendigkeit
einer Vereinigung aller Republikaner hervor zunächſt um dem
Auslande zu zeigen daß die Republikaner ſich zu verſtändigen
wüßten und ſodann um ein klares und ehrliches Budget auf
zuſtellen Clémenceau ſprach ſich zu den von dem Präſidenten
entwickelten allgemeinen Anſichten zuſtimmend aus Letzterer
empfing ſodann auch noch Ribot und andere politiſche Perſön
lichkeiten Von unſerem pariſer Korreſpondenten erhalten
wir über die politiſche Lage nachſtehenden Bericht

Paris 5 Dez abends
Der neue Präſident ſt noch nicht im Elyſée in das er ſeinen

Einzug erſt morgen halten wird und ſchon beginnen die erſten
Schwierigkeiten der allgemeinen Lage im Jnnern ſich zu zeigen
Die radikalen Blätter fordern die Abſetzung des Generals
Sauſſier die baldige Entfernung n eine Amneſtie
während die Opportuniſten durch den Mund der Republique
frangaise allerdings zu der Löſung der ſchweren Aufgabe
welche ſelbſt die Muthigſten einzuſchüchtern geeignet ſcheint
ihre Unterſtützung in Ausſicht ſtellen aber unter Fortſetzung
der Politik welche ſeit lange die Jntranſigenten erſchreckt hatAnhänger Clemenceaus ſprachen denn auch gleichwie mehrere

ihrer Journale die Befürchtung aus daß Carnot s Politik die
Einigung die Konzentration der Republikaner kaum gelingen
möchte Lanterne ſagt einfach Unmöglich Jnzwiſchen hat
der Präſident Floquet Le Royer Léon Say Cazot Ribot
Ricard Freycinet Clemenceau u a empfangen und die Bil
dung des verſprochenen Koalitionskabinets i in vollem Gange
Floquet Goblet oder Freyeinet dürften den Vorſitz übernehmen
man beſpricht eifrig eine Kombination mit Freycinet Aeußeres
Goblet Jnneres Rouvier Spuller aber nichts iſt entſchieden
als der Ausſchluß der äußerſten Linken Die end iltige Bil
dung des Kabinets dürfte erſt in 2 bis 3 Tagen erfolgen dieſes
ſich die proviſoriſchen Budget Zwölftel votiren laſſen und die
Kammern in Rückſicht auf die bevorſtehenden Senatswahlen
noch vor dem 15 Dez vertagt werden

Jn den Departements welche am 5 Jan n J 81 neue
Senatoren zu ernennen haben begannen geſtern die Wahl
männerwahlen die ſoweit z Z bekannt z B in Lille Orleans

die vorhandenen Strömungen und beſonders auch über die
Preßverhältniſſe für die Leo aus naheliegenden Gründen ſich
vorzugsweiſe intereſſirte

Ebenſowenig machte Blondel ein Hehl aus ſeiner eigenen
mißlichen Lage den fortwährenden Geldverlegenheiten und
Zerwürfniſſen mit dem Zeitungsbeſitzer über deſſen niedrige
Geſinnung und ſchmutzigen Geiz er ſich bitter beklagte

Mein Gott ſagte Leo voll Theilnahme Ich begreife
nicht daß Du es in einer ſo erbärmlichen Stellung noch
länger aushältſt Mit Deinem Geiſt Deinem großen Talent
2 Dir doch nicht ſchwer fallen eine beſſere Redaktion
zu finden

Das iſt nicht ſo leicht wie Du denkſt An Verſuchen habe
ich es nicht fehlen laſſen aber auch in der Preſſe iſt das An
gebot ſtärker als die Nachfrage Die beſſeren Stellen ſind
alle beſetzt und ein Perſonenwechſel gehört zu den größten
Ausnahmen Gerade die freiſinnigen Blätter haben einen
Ueberfluß an tüchtigen Kräften

Mußt Du denn aber für liberale Zeitungen arbeiten welche
Deine Dienſte ſo wenig zu ſchätzen wiſſen und Dich ſchlecht
bezahlen Jch bin feſt überzeugt daß Dich jede andere
Partei und ſelbſt die Regierung mit offenen Armen aufnehmen
wird wenn Du Dich entſchließen willſt

Nein nein unterbrach ihn Blondel heftig das kann
ich nicht dazu werd ich mich niemals hergeben Lieber hungernund darben als meine Feder verlauſen und gegen meine
Ueberzeugung ſchreiben

Davon kann bei Dir nicht die Rede ſein Du ſelbſt kennſt
zu gut die Fehler und Schwächen der Demokratie die Un
fähigkeit ihrer Führer Nach allem was Du mir geſagt
haſt und was ich von Dir weiß überſiehſt Du dieſe
ganze inferiore Geſellſchaft und ſtehſt hoch über dem Treiben
der Partei die Dir vollkommen gleichgiltig wo nicht ver
ächtlich ſcheint Warum willſt Du Dich für eine verlorene

ren Menſchen wie dieſen Lüdecke oder Hammer nutzlos
opfern

Weil ich nicht anders kann, verſetzte Blondel weil meine
Ehre es nicht zuläßt das mir geſchenkte Vertrauen zu ver
rathen und mich von meiner Partei gerade in dem Augen

Provinz über die Umtriebe und Schwächen der Parteien über blick zu trennen wo ſie eine Niederlage erlitten hat und die
Reaktion triumphirt Auch würde die Regierung mit mir
z ſchlechtes Geſchäft machen und ich bin zu ehrlich um ſie zu

etrügen
Du ſtellſt Dir die Sache weit ſchwerer vor als ſie wirk

lich iſt Ohne große Mühe wirſt Du ihre Anſprüche erfüllen
Dir ſelbſt eine glänzende Exiſtenz verſchaffen können An
Deiner Stelle würde ich mit beiden Händen zugreifen wennmir ein ſolches Anerbieten gemacht werden ſo te wozu ich
Dir gern behilflich ſein möchte

Das alles, entgegnete Blondel iſt ja ganz ſchön und
verlockend Jch zweifle auch nicht daß Du es gut und ehr
lich mit mir meinſt aber es geht gegen meine Natur
Jch kann nicht auf Kommando ſchreiben nicht aus Schwarz
Weiß machen und den offiziellen Waſchzettel beſtellen Dazu
gehört ein eigenes Talent das ich nicht habe Um
zu können muß man als Reptilie geboren werden Es würde
mir wie dem alten Bileam mit ſeiner Eſelin gehen und ſtatt
zu fluchen würde ich das arme Volk ſegnen Darum gieb Dir
keine Mühe an mir iſt doch Hopfen und Malz verloren
Apage Satanas

Um nicht das Mißtrauen des freiſinnigen Redacteurs
erregen hielt es Leo für gerathen einſtweilen nicht weiter
ihn zu dringen und ihm zuzureden obgleich er mit ſeinem
wohlgemeinten Vorſchlag dem verſchuldeten Lebemann einen
wahren Freundſchaftsdienſt zu leiſten glaubte

Mit der ihm eigenen Gewandtheit und ſicherem Takt wußte
der Aſſeſſor dem verfänglichen Geſpräch eine harmloſe Wendung
zu geben und den aufſteigenden Verdacht ſeines Begleiters zu
beſchwichtigen indem er ſich darauf beſchränkte ganz im all
gemeinen über die Preſſe und Literatur zu reden über die
ihm Blondel aus ſeiner Erfahrung und Kenntniß die werth
wollſten Aufſchlüſſe mit gewohnter Unbefangenheit zu geben
vermochte

Gleichzeitig machte Blondel Leo mit den Gäſten des Wiener
Cafés einigen hervorragenden Schauſpielern intereſſanten
Theaterdamen jüngeren und älteren Kunſtfreunden betannt
welche den allgemein beliebten Redacteur und den ihnen vor
geſtellten Aſſeſſor freundlich einluden an einer gemeinſchaft
lichen ChampagnerBowle und der damit verbundenen Spiel
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Bardeaux u a republikaniſch ausgefallen ſind Seit der Er
richtung der gegenwärtigen erſten Kammer aben 3 Wahlen23 zwar am 5 Jan 1879 8 Jan 1882 un 25 Jan 1885
ſtattgehabt Der Senat iſt alſo vollſtändig erneuert da ſtets
ein Drittel der Erwählten zu erſetzen war Jm Januar 1888
beginnt die zweite re re mit den Senatoren der
2 Serie deren neunjähriges Mandat bis dahin erloſchen ſein
B Außerdem iſt der Seſſel des Generals Andlau neu zu

eſetzen

Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe erwiderte am
Dienstag auf eine Anfrage des Deputirten Helfy betreffs der

e svertrags Verhandlungen mit Deutſchand der Staateſeiretat Matlekovics daß der Zuſtand der
Meiſtbegünſtigung aufrecht erhalten bleibe Was die künftige
Haltung Deutſchland gegenüber betreffe ſo könne er konſtatiren
daß auch Deutſchland in dieſem Proviſorium kein Definitivum
erblicke und daß auch dort die Intention beſtehe eine Baſis
r definitiven Regelung der Handelsbeziehungen zu finden

as Haus nahm darauf den Geſetzentwurf betr die pro
viſoriſche Regelung der Handelsbeziehungen zu
Deutſchland an

Das Journal de St Pöétersbourg beglück
wünſcht Frankreich zu der Wahl eines gemäßigten
und in keiner Weiſe bei den letzten Streitigkeiten
kompromittirten Staatsmannes nicht minder aber
auch zu der Schnelligkeit mit der der Kongreß die gefährliche
Kriſis beendigt habe Es ſei Frankreich zu wünſchen daß
daſelbſt recht bald die durch die Sorge um die Intereſſen der
Würde geforderte Ruhe einkehren und Frankreich in langer
Zeit nicht der Schauplatz von Agitationen werden möge durch
welche nur ungeſunde Elemente an die Oberfläche gehoben
würden die wenn auch mehr lärmend als gefahrvoll immer
hin der nationalen Würde Eintrag thun Gewiſſe Zügelloſig
keiten ſeien in den Beziehungen zu fremden Staaten voll
ſtändig unzuläſſig Gewiſſe Volksredner ſowie die Agence
libre hätten den Namen Rußlands gebraucht um Wahl
propaganda zu machen und die Parteien zu erregen Wir
tadeln auf s ſchärfſte einen ſolchen Mißbrauch Wir wollen
das franzöſiſche Publikum gegen die Folgen einer falſchen Auf
faſſung des Gefühls der Theilnahme ſichern mit welchem das
ruſſiſche Publikum die franzöſiſche Kriſis verfolgt hat Dieſes
Gefühl ſei wohl herzlich aber doch in ſtrikter Weiſe beſchränkt
auf den aufrichtigen Wunſch Frankreich aus der Kriſis in
welcher es ſich um die Erhaltung des Friedens und der Ord
nung handelt glücklich hervorgehen zu ſehen indem es keinerlei
fremde Einmiſchung in ſeine inneren Angelegenheiten geſtattet
Die ruſſiſche Nation werde ſich auf keinen Fall in die inneren
Kämpfe Frankreichs einmiſchen und weiſe jede Solidarität mit
Straßenrednern zurück welche die ernſteſten Jntereſſen ihres
Landes zu dem einzigen Zwecke opfern von ſich ſelbſt reden zu
machen Bezüglich der Wahl Sadi Carnot s und des Rück
tritts Grévy s betont das Journal daß die Geſetzlichkeit
dabei allerdings geſchädigt worden ſei jetzt aber
wo die Ruhe wieder vollſtändig zurückgekehrt ſei bleibe zu
wünſchen daß Frankreich ſeinen Staatschef mit Achtung um
gebe und daß das Parlament ſich ſeiner verantwortlichen Pflicht
erinnere Sadi Carnot zu unterſtützen in Ruhe zu regieren
und den Frieden zu ſichern Das iſt eine ganz hübſche

er npredegt Wo ſteckt denn da der eigentliche ruſſiſche
erger
Der ſchweizeriſche National rath wählte Kurz

Aargau zum Präſidenten Ruffy Waadt zum Vicepräſidenten
Beide Gewählte gehören der radikalen Richtung an

Dem Kongreß der Vereinigten Staaten iſt am
Dienstag die übliche Präſidialbotſchaft zugegangen Dieſelbe
beſagt der Ueberſchuß im Staatsſchatze werde am
kommenden 30 Juni 140 Millionen Dollars betragen es ſei
abſolut nothwendig dieſen Ueberſchuß deſſen Anhäufung eine
Gefahr für das Land ſei herabzumindern Er ſchlage dem
Kongreß daher vor die Abgaben auf Tabak Wein und
Spirituoſen beizubehalten halte es aber für nothwendig den
e unter möglichſter Berückſichtigung der
ntereſſen der amerikaniſchen Jnduſtrie und der

amerikaniſchen Arbeiter auderweit zu geſtalten
Aus der Rückſichtnahme auf dieſe Jntereſſen dürfe jedoch nicht
etwa ein Recht der amerikaniſchen Jnduſtriellen hergeleitet

t e

werden Anſpruch auf übertriebene Vortheile zu erheben die
Tarifherabſetzung müſſe vielmehr ſo eingerichtet werden
daß ſie weder der Beſchäftigung noch auch den Lohnbezügen
der Arbeiter Eintrag thue Er ſei für eine Aufhebung
oder Ermäßigung der Wollzölle und ebenſo auch für
eine radikale Herabſetzung der Zölle auf die bei den ameri
kaniſchen Jnduſtrien zur Verarbeitung gelangenden Rohſtoffe
oder auch für eine zollfreie Einfuhr derſelben und bitte den
Kongreß dieſe wichtige Frage in einem von allen Partei
rückſichten freien Sinne in Erwägung zu ziehen

Dem Vernehmen nach gehen die Verhandlungen
n der franzöſiſchen und der engliſchen

egierung über den gemeinſamen Betrieb der unter
ſeeiſchen Kabel zwiſchen den beiden Ländern einem baldigen
befriedigenden Abſchluß entgegen Beide Regierungen ſind
entſchloſſen die im Januar 1889 ablaufende Konzeſſion der
Submarinen Telegraphengeſellſchaft nicht zu verlängern So
bald der neue Vertrag in Kraft tritt wird der Preis für
telegraphiſche Depeſchen zwiſchen England und Frankreich auf
2 Pence das Wort herabgeſetzt werden

Der katholiſche Erzbiſchof Croke von Dublin
bat die Behörden um die Erlaubniß den Gefangenen
W Brien beſuchen zu dürfen indem er ſich darauf
berief daß ihm früher auch geſtattet worden ſei Davitt zu
beſuchen als derſelbe im Gefängniß von Portland gefangen
ſaß Die Gefängnißbehörden erwiderten daß ſie nicht das
Recht hätten über das Geſuch zu entſcheiden worauf der Erz
biſchof erklärte von der jetzigen Regierung auch nicht einmal
eine nominelle Gunſt annehmen zu wollen

Deutſches Reich
Verlin 6 Dez Die Kaiſerlichen Majeſtäten ſahen

geſtern abend einige Gäſte bei ſich zum Thee unter denſelben den
Stagtsminiſter De v Goßler Heute vormittag nahm der
Kaiſer die perſönlichen Meldungen des vom Urlaub hierher
zurückgekehrten Jnſpecteurs der 1 Pionier Jnſpektion General
majors v Bergen der Regiments Commandeure Oberſten
v Stwolinskiesund Merker und anderer theils verſetzter
theils beförderter oder zur Militär Turn Anſtalt kommandirter
Offiziere entgegen Nachmittags unternahm der Kaiſer eine
Spazierfahrt Zubvor ſchon hatte auch die Kaiſerin eine Aus
fahrt nach dem Thiergarten gemacht Zu den in letzter Zeit
mit erfreulicher Regelmäßigkeit eintreffenden Beweiſen für die
günſtige Wendung in dem Befinden des Kron
prinzen tritt auch die folgende Meldung aus Paris vom
6 Dez Bei dem geſtrigen Monatseſſen der deutſchen Kolonie
ſagte Graf Münſter in einem Trinkſpruch auf den Kron
prinzen Jn der Villa Zirio ſei wieder Hoffnung eingekehrt
da das Befinden des hohen Kranken ſich beſtändig beſſere Dieſe
Mittheilung des in engſten Beziehungen zu den Kronprinzlichen
Herrſchaften ſtehenden Botſchafters wurde mit jubelnder Be
geiſterung aufgenommen Die unmittelbaren Nachrichten aus San
Remo ſelbſt ſind erfreulichſter Art Der Mgd Ztg telegraphirt
man z B von heute Völliger Umſchwung im Urtheil
über die Krankheit des Kronprinzen Der Kron
prinz fuhr heute bei herrlichſtem Sommerwetter mit D Krauſe
nach Ospedaletti Von Ospedaletti ging der Kronprinz zu Fuß
nach Colla hin und zurück einen Weg von gut zwei Stunden und
machte nachmittags abermals einen längeren Spaziergang Geſtern
abend hatte die Kronprinzliche Familie im Theater dem zweiten
Auftreten Roſſi s beigewohnt Die Köln Ztg meldet aus
San Remo vom Montag Der Kronprinz wird neuerdings
mit um den Hals gelegten Kompreſſen von jodhaltigem
Kreuznacher Waſſer behandelt Das Verſchwinden
der Anſchwellung der Mandeln beweiſt daß
wenigſtens dieſe Anſchwellung auf Entzündung beruhte nicht
auf Krebs Der Großherzog und die Groß
herzogin von Baden werden morgen zum Beſuch bei denK Majeſtäten aus Karlsruhe in Berlin eintreffen Der Prinz
Ludwig von Baiern entſprach geſtern einer Einladung des
baieriſchen Geſandten Grafen v Lerchenfeld Köfering zum
Mittagsmahl Unter den geladenen Gäſten befanden ſich u g
der Vorſteher der Admiralität General v Caprivi der Kriegs
miniſter Bronſart v Schellendorff und der Unterſtgats
ſekretär Graf Berchem Heute vormittag begab ſich Prinz
Ludwig nach Potsdam und begleitete den Prinzen Wilhelm zur
Faſanenjagd nach dem Entenfang Darauf findet das Mittags
mahl beim Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm im Stadtſchloſſe
zu Potsdam ſtatt Uebermorgen gedenkt Prinz Wilhelm wieder
nach München zurückzukehren Der Kronprinz von

partie in einem beſonderen für die luſtige Geſellſchaft
reſervirten Zimmer theilzunehmen

Erſt ſpät nach Mitternacht trennten ſich die Freunde nach
dem Leo noch dem im Spiel ſehr unglücklichen Blondel eine
für ſeine Verhältniſſe nicht unbedeutende Summe vorgeſchoſſen
hatte deren Wiederbezahlung er kaum erwarten durfte für
die er ſich aber durch die erhaltenen Belehrungen und voraus
ſichtlich fernere Vortheile hinlänglich zu entſchädigen hoffte

IV
Einige Tage nach dieſen Ereigniſſen ſaß die Comteſſe

Armgard v Richtberg in ihrem mit feinem Geſchmack doch
ohne jeden Luxus eingerichteten Boudoir und erwartete ihren
Lehrer für deſſen Vorträge ſie ſich eben ſo ſehr intereſſirte

t ſie ſich zu ſeiner gediegenen Perſönlichkeit hingezogen
e

Ohne eine auffallende Schönheit zu ſein beſaß die junge
Dame einen eigenthümlich poetiſchen Reiz einen ſeelenvollen
Zauber eine ſchlanke Geſtalt gleich einer leichten Elfe ein
zartes blaſſes Geſicht wie aus mattem Elfenbein geſchnitten
edle Züge und die wunderbarſten dunkelblauen melancholiſchen
Augen wie ein unergründlich tiefer Gebirgsſee in dem ſich
der Himmel mit ſeinen Sternen widerſpiegelt

Jhr ganzes Weſen athmete jene ſanfte Trauer welche nicht
ſelten die Jugend und vorzugsweiſe bedeutende Naturen wie
eine Ahnung künftiger Leiden wie ein unbewußtes Gefühl von
dem zweifelhaften Werth des Lebens wie ein geheimes Sehnen
nach dem unerreichbaren Jdeal zu beſchleichen pflegt

Dieſe ernſte Stimmung wurde noch durch die Verhältniſſe
und ihre Umgebung genährt Frühzeitig durch den Tod ihrerMutter beraubt an der ſie mit ladenſchaftltcher Liebe hing

hatte ſie ihre Kinderjahre bei ihrer Großmutter der Amts
räthin Blümner auf dem Lande und ſpäter in einem ſtillen
aber vorzüglichen Penſionat einer kleinen Stadt verlebt fern
von ihrem Vater der ſich unterdeſſen zum zweitenmal mit
einer adligen Dame verheirathet hatte

Seit kurzem erſt in das elterliche Haus zurückgekehrt und in
die Geſellſchaft eingeführt vermißte Armgard vor allem die
mütterliche Liebe obgleich ihr die Gräfin ſo freundlich als

entgegenkam und ihr nicht den geringſten Grund7zu
einer Klage gab

Jhr Vater der Oberpräſident war zu beſchäftigt und eine
wenig zärtliche zu kühle Natur um das Liebesbedürfniß ſeiner

Tochter zu beachten ihre Geſchwiſter noch unerwachſen zwei
Knaben von zwölf und vierzehn Jahren mit denen ſie keine
Gemeinſchaft hatte

Ebenſowenig konnte ſie die Geſellſchaft befriedigen in die ſie
trat Dieſe alten und jungen Beamten Offiziere und adligen
Gutsbeſitzer mit ihrer meiſt einſeitigen Bildung ihrem Mangel
an Selbſtändigkeit und freien Anſchauungen gewöhnlich voll
Vorurtheile dieſe Damen der vornehmen Welt mit ihrem
ariſtokratiſchen Hochmuth kleinlichen Rangſtreitigkeiten innerer
Leere und geheuchelter Freundlichkeit vermochten weder ihren
Geiſt zu feſſeln noch ihrem Herzen zu genügen

Jm Stillen ſehnte ſie ſich nach ihrer alten Großmutter
einer trefflichen alten Dame nach ihren Lehrerinnen und
Freundinnen in der Penſion zurück Für ein herzliches Wort
der ſie vergötternden Amtsräthin für eine vertrauliche Plauder
ſtunde mit den Geſpielen ihrer Jugend hätte ſie gern all ihre
eigen Vergnügungen ihren Rang und ihre Stellung hin
gegeben

Trotz allen Glanzes und der ihr gebotenen Zerſtreuungen
fühlte ſich Armgard einſam und verlaſſen in ihrem elterlichen

auſe inmitten der Feſte Bälle und Diners für welche die
räfin ſchwärmte innerlich gelangweilt und nach wie vor fremd

in den exkluſiven Kreiſen
Je weniger ihr aber die Menſchen und Verhältniſſe in der

Heimath zuſagten je ſchmerzlicher ſie die ihr verſagte Liebe
entbehrte deſto eifriger ſuchte ſie in ſich ſelbſt einen Erſatz für
das von ihr vermißte Glück

Schon in der Penſion von einem ungewöhnlichen Wiſſens
durſt erfüllt hatte ſie ſich nicht auf den hergebrachten Unter
richt für höhere Töchter auf die Erlernung fremder Sprachen
weiblicher Arbeiten Muſik und Zeichnen beſchränkt ſondern
durch ſelbſtändiges Studium unterſtützt von dem Direktor des
Penſionats eine für ihr Alter und ihr Geſchlecht wahrhaft
gediegene Bildung ſich zu erwerben geſucht viel gelernt und
noch mehr gedacht

So lebte ſie in ihrer eigenen idealen Welt mit den erſten
Geiſtern aller Zeiten ſtill und gedankenvoll für alles Große
und Schöne empfänglich und begeiſtert alles Gewöhnliche und
Triviale meidend und verachtend ſo viel als möglich fern von
der ihr gleichgiltigen oft widerwärtigen Geſellſchaft der ſie
ſich aus Rückſicht auf die Stellung ihres Vaters nicht ganz
entziehen konnte ſo ungern ſie auch mit ihr verkehrteDarei empfand ſie immer tiefer den Widerſpruch ihrer An

ſchauungen und Neigungen mit den Geſinnungen und Vor
urtheilen ihrer Umgebung die innere Hohlheit Beſchränktheit
und Unwahrheit der ſogenannten guten Geſellſchaft den ſcharfen

mGegenſatz ihrer Jdegle und der gemeinen Wirklichkeit
Göortſ folgt

Griechenland gedenkt in den letzten Tagen dieſer Woche von
Leipzig aus wo der Prinz bekanntlich gegenwärtig die Univerſität
befucht am hieſigen Hofe einen Beſuch abzuſtatten

Der Kronprinz hat das Glückwunſchſchreiben der preu

ßiſchen Großlogen zu ſeinem Geburtstage in einem
bereits vom 27 Okt datirten Handſchreiben wie folgt be
antwortet

Die Wünſche welche die drei preußiſchen Großlogen Mir
zu Meinem Geburtstage und zu Meiner baldigen Wieder
herſtellung ausgeſprochen haben erkenne Jch gern als den
Ausdruck der Treue und Ergebenheit an Mit dem Danke
hierfür verbinde Jch den Wunſch daß die Maurerei ihre wohl
thuende Wirkſamkeit in immer weitere Kreiſe tragen möge
Für Mich war ſie mit eine Quelle das Mir auferlegte Leid
in Ergebenheit e den Willen Gottes zu tragen Zu ihmblicke ch auch voll Vertrauen empor und hoffe daß Jch in
nicht allzu ferner Zeit geneſen mit den Meinen in die Mitte
des geliebten Vaterlandes und in die Reſidenz zurückkehren
kann Jhuen und allen Logen ſende Jch Meinen Gruß

Der ſtellvertretende Protektor
gez Friedrich Wilhelm Kronprinz

In Sachen der gefälſchten diplomatiſchen Akten
ſtücke weiß die Köln Ztg mitzutheilen daß die vom
Czaren angeordnete Unterſuchung immer deutlicher hervor
treten laſſe daß auch hohe ruſſiſche Beamte bei jenen
bulgariſchen Fälſchungen nicht ganz unbetheiligt geweſen ſind
Der auswärtige diplomatiſche Dienſt Rußlands weiſe wie das
die letzten Jahre von neuem offenkundig dargethan haben eine
ganze Reihe von Beamten zum Theil in hohen Stellungen
auf von denen man ſich der Sache ohne weiteres verſehen
könne Eine Reihe von Spuren deute in der That ſchon
darauf hin daß es Aufgabe dieſer ruſſiſchen Agenten war jene
Fälſchungen in die Hände des Czaren zu bringen nachdem ſie
ihnen mitgetheilt worden und obgleich jene Agenten ſelbſt
milde ausgedrückt in der Lage geweſen ſeien den Urſprung
dieſer Fälſchungen zu kennen Jn Petersburg nennt man wie
der dortige Berichterſtatter der Daily News meldet bereits
Namen Es wird dort nämlich allgemein geglaubt daß
Baron Mohrenheim der ruſſiſche Botſchafter in
Paris in die orleaniſtiſchen Ränke verwickelt ſei Feſt ſtehe
daß er immer ein Gegner des Herrn von Giers war Der
bekannte däniſche Zeitungsſchreiber Julius Hanſen der
Herausgeber der Gazette Diplomatique ſoll ebenfalls
thätigen Antheil an der Sache genommen haben

Jn der Begründung der Vorlage betr die Erhöhung
der Getreidezölle hat die Berufung auf den Bericht
zweier preußiſcher Gewerbekammern diejenigen für
den Reg Bez Hildesheim und für den Reg Bez Han
nover welche ſich für die Zollerhöhung ausſprachen Auf
ſehen erregt Jn der Dienstagsſitzung der Getreidezoll Kom
miſſion hat nun der Abg Struckmann mitgetheilt der
Jahresbericht der landwirthſchaftlichen Abtheilung der hildes
heimer Gewerbekammer ſei im Plenum der Gewerbekammer
einer ſcharfen Kritik unterzogen worden man habe ſich aber
dahin entſchieden den landwirthſchaftlichen Theil des Berichts
der landwirthſchaftlichen Abtheilung der Gewerbekammer zur
Feſtſtellung zu überlaſſen Mit anderen Worten die Gewerbe
kammer für Hildesheim hat keine Verantwortlichkeit für dieſen
Theil des Berichts übernommen Struckmann fügte hinzu
der Bericht enthalte nach ſeiner Kenntniß der landwirthſchaft
lichen Verhältniſſe erhebliche Uebertreibungen Er müſſe gegen
die Behauptung proteſtiren daß die Land wirthſchaft im Reg
Bezirk Hildesheim unmittelbar vor dem Ruin ſtehe Jn
gleicher Weiſe proteſtirte Abg Dr Windthorſt aufgrund ein
gezogener Erkundigungen gegen die Darſtellung der Verhältniſſe
der Provinziallandſchaft Hannover in dem Bericht der Gewerbe
kammer für Hannover Windthorſt verſichert er habe bei
dem Leſen der Auszüge aus dem Bericht der Gewerbekammer
lächeln müſſen Beiden Rednern gegenüber berief ſich der
Regierungskommiſſar v Heydebrand auf die Petitionen für
die Zollerhöhung aus Hannover ſowie auf die Berichte des
Hannoverſchen Centralvereins in Celle und auf die Zuſtimmung
des Vorſtandes des hildesheimer Land wirthſchaftlichen Vereins
zu den Beſchlüſſen des Landwirthſchaftsraths Der Vorgang
in der Kommiſſion wirft auf die Art und Weiſe wie das
rrrioi zu der Vorlage beſchafft worden iſt ein intereſſantes
icht

Die Agrarier haben in der am Dienstag ſtattgefundenen
Sitzung der Getreidezollkommiſſion die Früchte der Taktik
Alles oder nichts geerntet Die höheren Sätze der
Regierungsvorlage wurden gegen die Stimmen der Agrarier
die vermittelnden Sätze wie die Anträge v Ow und des
Abg Windthorſt mit den Stimmen der Gegner der Zoll
erhöhungen überhaupt und denjenigen der Agrarier abgelehnt
Damit iſt in der erſten Leſung tabula rasa geſchaffen ob in
der zweiten Leſung die mäßigen Erhöhungen Annahme finden
liegt in der Hand der Agrarier Halten dieſe an ihrer Taktik
feſt ſo bleibt die Kommiſſionsberathung reſultatlos und wird
die Entſcheidung im Plenum fallen wo dann die Berathung
aufgrund der Regierungsvorlage ſtattfindet Eine Majorität
für dieſe iſt in der Kommiſſion nicht mehr zu beſchaffen Jm
ganzen ſitzen in der Kommiſſion nur acht entſchiedene Gegner
der Zollerhöhung 3 Deutſchfreiſinnige 4 Nationalliberale und
1 Centrum Lediglich die Uneinigkeit der übrigen 20 Mit
glieder der Kommiſſion über das Maß der Zollerhöhung hat
das negative Ergebniß der bisherigen Berathungen herbei
geführt Ob eine Verſtändigung dieſer Freunde der al
erhöhung zuſtande kommt bleibt abzuwarten Auf alle Fälle
wird man ſich vor der Jlluſion hüten müſſen als ob das
Ergebniß der Kommiſſionsberathungen von maßgebendem Ein
fluſſe auf die Verhandlungen im Plenum ſein würde wenn es
auch den Anſchein hat als ob eine Majorität für die Re
gierungsvorlage bei der Haltung der Mehrheit der National
liberalen und eines Theiles der Reichspartei ſchwer zu be
ſchaffen ſein werde Die Verweiſung der Vorlage an eine
Kommiſſion hat die Ausſichten der Vorlage eher vermindert
als vermehrt

Halle den 7 Dezember
Der katholiſche Pfarrer und Dechant Franz Wilhelm Woker

hier iſt im vergangenen Monat nach beſtandenem Rigoroſum von
der Akademie zu Münſter zum Dr theol rite promovirt Nach
einer Mittheilung der Germania von hier wäre die Verleihung
der theologiſchen Doktorwürde an Hrn Pfarrer Woker aufgrund
der kirchenhiſtoriſchen Schriften deſſelben erfolgt

Der bisherige Kaplan der hieſigen katholiſchen Gemeinde
Lummer iſt ſeit dem 1 Nov zum katholiſchen Pfarrer an der
hieſigen königl Strafanſtalt berufen
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eſer MillimeterZhermometer es 87gel Feuchtigleit So iWind 3n d K HThanpunit r Eeewarie bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
et morgens Am r 762 mwm war der Luftdruck über dem6 Dez n wen ein tiefes Minimum P mwn hatte ſich nördlich

üdi und öf ien gebildet und erzeugte r auf den Hebriden Mitteleuropa
von Britaherrſchend ſüdl und ſüdweſtl Luſtbewegung trübes regneriſches

ratur war geſtiegen und war meiſt über normal Hapa
t mäßig wolkenlos Moskau 743 4 Nordoſt leicht be

burg 759 3 Südoſt leicht Nebel Berlin 761 3 ſtill Regen
decdt Ha 3 ſtill Regen Am 5 Dez 7 U früh Pola 760 9

Rom 760 11 leicht Gewitter Malta 761 15 Nordweſt ſtill
ab weu Konſtant hatte nicht gemeldet

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Dentſchl
g Hamburg 7 Dez Die Depreſſion von 730 mm welche

im Nordweſten von Schottland erſchienen iſt ſcheint ſich unſern
Gegenden zu nähern womit vorwiegend trübes zu Nieder
ſchlagen neigendes Wetter mit auffriſchenden Winden zu er
warten iſt
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UniverſitätsNachrichten
Berlin 6 Dez Heute vormittag um 10 Uhr gegen Schluß

der Vorleſungen im orientaliſchen Seminar beſuchten eine
rößere Anzahl Mitglieder des Reichstages unter Führung des

Präſidiums an ſeiner Spitze Herr v WedellPiesdorff dieſe Neu
Schöpfung des Reiches und Preußens Der Leiter des JInſtituts
Herr Profeſſor Sachau empfing die Herrſchaften und übernahm
ihre Führung durch die Räume Am Schluſſe der Beſichtigung
und nachdem auch der ſehr intereſſanten Bibliothek eingehende
Würdigung zutheil geworden fand in dem Hörſaale des Seminars
eine Vorſtellung des geſammten Lehrperſonals ſtatt die ſich um
ſo feierlicher geſtaltete als die fremdländiſchen Lehrer namentlich
die chineſiſchen Lektoren und der arabiſche Scheikh in ihren Feſt
gewändern erſchienen waren Herr v WedellPiesdorff nahm
hier Gelegenheit der herzlichen Freude darüber Ausdruck zu
geben daß das Jnſtitut an deſſen Entſtehung der Reichstag ſo
bedeutenden Antheil habe unter vielverſprechenden Ausſichten ins
Leben getreten ſei und daran die freundlichſten Wünſche für das
weitere Gedeihen zu knüpfen

Königsberg Der bisherige außerordentliche Profeſſor
Dr Ludwig Elſter in Königsberg i P iſt zum außerordentlichen
Proleſfor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Breslau
ernannt

Gerichtsverhandlungen We
Berlin 6 Dez Der Prozeß gegen den ehemaligen Ritter

gutsbeſitzer v Carſtenn Lichterfelde der bereits zweimal
vertagt worden iſt gelangte heute vor der zweiten Strafkammer
hieſigen Landgerichts I im großen Schwurgerichtsſaale zur Haupt
verhandlung Den Vorſitz des Gerichtshofes führt Landgerichts
rath v Makomaski die Staatsanwaltſchaft vertritt Staatsanwalt
Flickel die Vertheidigung führt Rechtsanwalt Dr Goldſchmidt
Der Vorſitzende eröffnet die Verhandlung mit folgenden Be
merkungen Gegen den Angeklagten iſt das Hauptverfahren ein
geleitet wegen Beleidigung aus S 185 in 13 Fällen in denen es
ſich um die Bauverwaltung des kgl Kriegsminiſteriums handelt
und wegen Beleidigung aus S 186 in einem Falle in welchem es
ſich um den Generalmajor Blume handelt Der Gerichtshof hat
ſeinerſeits Zeugen nicht geladen weil er eine Zeugenvernehmung
in dieſer Sache nicht für nothwendig erachtet hat Dagegen ſind
vonſeiten des Angeklagten mehrere Zeugen geladen worden
namentlich auch der Kriegsminiſter Vronſart v Schellendorff
mehrere hohe Militärs und Beamte des Kriegsminiſteriums Der
Kaiſer hat dem Kriegsminiſter aufgrund des 8 153 der Straf
prozeßordnung die Genehmigung zur Vernehmung als Zeuge über
dienſtliche Angelegenheiten nicht ertheilt Ebenſo iſt ſeitens des
Kriegsminiſteriums den Beamten des Miniſteriums und ſpeziell
den Generallieutenants Haeniſch und Blume der Beſcheid ge
worden daß ſie von der Pflicht der Amtsverſchwiegenheit nicht
entbunden werden können und es iſt von dieſer Seite gleichzeitig
darauf hingewieſen worden daß wenn ſich der Angeklagte durch
die Bauverwaltung des Kriegsminiſteriums benachtheiligt glaubt
es nicht angängig erſcheine den Antheil der einzelnen Beamten
an dieſer angeblichen roten vor Gericht zu erörtern
Jm Termin ſelbſt erklären die als Zeugen vorgeladenen Bau
meiſter Döber und Generalmajor Luſt gleichfalls daß ſie mit
Rückſicht auf ihre dienſtliche Stellung ein Zeugniß ablehnen und
ſich zur Amtsverſchwiegenheit verpflichtet halten Der Vertheidiger
beſtreitet ſeinerſeits daß die Begründung der Zeugnißverweigerung
ſeitens der Beamten des Kriegsminiſteriums zutreffe da durch die
Ausſagen welche die Beamten machen ſollen irgendwelche Staats
intereſſen nicht gefährdet werden können Er behalte ſich deshalb
vor in Bezug auf dieſe Beweismittel im geeigneten Augenblicke
weitere Anträge zu ſtellen Der Angekl Johann Anton Wilhelm
v Carſtenn Lichterfelde welcher 65 Jahre alt iſt bekennt ſich als
nichtſchuldig giebt aber ohne weiteres zu daß er die zur Anklage
ſtehenden Briefe an den Kriegsminiſter geſchrieben habe und be
hauptet daß dieſelben nur die Wahrheit enthalten Es iſt be
kannt daß der Angeklagte welcher ſ Z dem Staate den Grund
und Boden für die Kadettenanſtalt zu Lichterfelde geſchenkt hat
mit der Bauverwaltung des Kriegsminiſteriums in argen Zwie
ſpalt gerathen iſt und behauptet daß er durch falſche bauliche
Maßregeln der Bauverwaltung und durch angebliche Kontrakt
brüche derſelben um ſein geſammtes Vermögen gebracht worden
und mit ſeiner Familie in namenloſes Elend gerathen ſei Dieſe
Maßregeln welche den Angeklagten nach ſeiner Meinung ſchwer
geſchädigt haben ſollen betreffen abgeſehen von allgemeinen
Sachen namentlich die Entwäſſerungsanlagen auf dem
Terrain der Kadettenanſtalt die Waſſerverſorgung die Gas
anſtalt die Materialien Transportbahn und die Badeanſtalt
Die ganze Angelegenhelt hat bekanntlich auch den Reichstag
wiederholt beſchäftigt ohne daß der Angeklagte bis jetzt
ſeine Hoffnung erfüllt geſehen hat Jn den zur Änklage
geſtellten Briefen des Angeklagten an den Kriegsminiſter
erhebt nun der Angeklagte in ſehr herben Ausdrücken eine Reihe
der ſchwerſten Anſchuldigungen gegen die Beamten der Bau
verwaltung des Kriegsminiſterinms ſpeziell gegen den Geh Bau
rath Bernhardt Generalmajor Blume c Es wird in dieſen
Briefen die Sache ſo dargeſtellt als ob die Beamten der Bau
verwaltung den Angeklagten ganz ſyſtematiſch ruinirt unver
antwortliche Gewaltmaßregeln gegen ihn ergriffen leichtfertige
und kontraktbrüchige Anlagen gemacht ihre leichtfertigen Dis
poſitionen der Oberrechnungskammer und dem Reichstage gegen
ber vertuſcht und verſchleiert und es ſchließlich auch dahin ge
bracht hätten daß ihm ſelbſt der Zutritt zum Kriegsminiſterium
Zum direkten Vortrage ſeiner Beſchwerden verſagt wurde Jn
den Briefen kommen ſogar Ausdrücke wie Verlogenheit Frech
heit vor es wird wiederholt ausgeführt daß Verträge nicht
mehr heilig 73 werden daß bei einem dienſtlich angefertigten

rojekt der Name des unterſchriebenen Baubeamten ausradirt
worden ſei und der Angeklagte behauptet wiederholt daß der

uiſter getäuſcht werde und alle Bemühungen zur Ordnung
dieſer n vergeblich ſein würden ſo lange der königldranraih Bernhardt dieſelbe weiter bearbeitet Auf die Frage

d heftigen Worte nicht für beleidigend halte erklärte der
ine agte Nach Lage der Sache und nach den ſchweren Prü
ungen welche mie auferlegt worden ſind habe ich dieſe Briefe
z rer Aufregung geſchrieben und in dem Bewußtſein daß
ie in dieſer ganzen Sache nur durch eine ſorgfältigern eiiſche Prüfung ans Licht gebracht werden könne Es 6
rübt mich tief an dieſer Stelle meine letzte Hoffnung vertheidigen

zu müſſen Jn ſeiner allgemeinen Darſtellung des That

Jahre 1864 mit einem
beſtandes macht der Angeklagte folgende Angaben Er ſei im Wahl in Belracht gezogenen Politiker welche den Namen Carnot

t ermögen von 400ährlichen Rente von 20,000 M nach Berlin gekommen und
abe die Güter Lichterfelde un Gieſenstorf gekauft

um daſelbſt eine vornehme Villenſtadt für Berlin zu
ründen er Kriegsminiſter v Roon habe ſich für
ie Entwickelung Lichterfeldes ſehr intereſſirt habe wiederholt durch perſönliches Erſcheinen von derſelben Kenntniß
enommen und habe ſeinerſeits zuerſt den Gedanken angeregt das

dettenhaus dorthin zu verlegen Er ſeinerſeits habe infolge
deſſen ſich bereit erklärt dem preußiſchen Militärfiskus nach
ſeiner Wahl 72 Morgen als Bauterrain für dieſe Zwecke zu
ſchenken Der Kriegsminiſter Graf Roon habe das zwiſchen
den beiden Bahnhöfen gelegene Terrain ſelbſt ausgewählt da
aber die Bauverwaltung für den Kadettenhausbau ſchon ein
anderes Terrain am Hippodrom ausgewählt hatte ſo ſeien von
dieſer Seite aus ſchon von Anfang an große Schwierigkeiten
emacht worden die ſich namentlich auf die Verbindung der
uſtalt mit Berlin bezogen Er habe durch eine Vereinbarung

mit der Anhalter Bahn dieſe Schwierigkeiten mit großen Mühen
überwunden und ſchließlich ſei der Schenkungsvertrag vom 23 Okt
1871 zuſtande gekommen in welchem ihm außerordentlich ſchwereVerptechtungen auferlegt worden ſeien Er wurde verpflichtet

das Waſſer zu berliner Preiſen zu liefern eine Gasanſtalt ein
zurichten eine Bade Anſtalt zu bauen die Entwäſſerung und
die Kanaliſation herzuſtellen eine Omnibus Verbindung zwiſchen
e und Kadettenanſtalt zu bauen 2c 2c Er behaupte daß
die Bauverwaltung welche von Anfang an dem geſammten Unter
nehmen ſeindlich geſinnt geweſen ihm in der Erfüllung dieſer
ſchweren Verpflichtungen unendliche Schwierigkeiten bereitet und
ſo fehlerhafte Dispoſitionen und Anlagen gemacht habe daß ihm
die ſchwerſten finanziellen Nachtheile bereitet wurden und er
infolgedeſſen die ſchweren Verpflichtungen in jener ſchwierigen
Zeit nur dadurch erfüllen konnte daß er Werthobjekte verpfändete
wodurch er aber in weiterer Folge ſein geſammtes Vermögen
verloren habe

Provinzial Nachrichten
S Eilenburg 6 Dez Die Herren E Mey aus Leipzig

und Friedrich Engelhorn haben wie geſtern der Magiſtrat
den Stadtverordneten bekannt gab der Stadt ein Geſchenk
von 6000 M überwieſen das als erſter Anfang zur Errichtung eines
Bürgeraſyls dienen ſoll Die Herren haben dieſe Summe an
läßlich der Vollendung ihrer am hieſigen Orte aufgerichteten
Lithoidfabrik gegeben Die Zinſen werden zunächſt dem Kapital
zugeſchlagen Jm Jahre 1867 machte der Rentner Heyer in
Dresden mit ſeiner Ehefrau ein Teſtament nach deſſen Be
im rtgen nach dem Ableben beider Ehegatten die Städte Dres

en und Eilenburg Univerſalerbinnen zu gleichen Theilen ſein
ſollten Dieſer Zeitpunkt iſt nun eingetreten und es iſt ſomit
unſere Stadt in den Zinſengenuß von einem Kapital
in Höhe von 87,525 M getreten Die Summe iſt indeß
durch Verkauf unſicherer Papiere und durch Wiederankauf ſolcher
Papiere wie ſie die Vormundsſchaftsordnung vorſchreibt auf
80,900 M vermindert worden Die Zinſen fallen der Armen
kaſſe zu Die Aufgaben welche ſich der Magiſtrat für
die nächſten Jahre geſtellt hat ſind u a folgende 1 Bau
eines Volksſchulgebäudes 2 Bau eines Armen und Siechen
hauſes und 3 Umpflaſterung der ſtädtiſchen Straßen Auch
1888/89 werden die drei Sparkaſſen zu Delitzſch und Eilen
burg die Koſten für die drei Verpflegungsſtationen
im Kreiſe Delitzſch Delitzſch Eilenburg Landsberg tragen Sie
beziffern ſich auf ohngefähr 3500 M Die Stadtſparkaſſe in
Delitzſch wird dazu 12,45 Proz die hieſige Sparkaſſe 15,39 Proz
und die Kreisſparkaſſe 72,16 Proz beiſteuern

Nordhanuſen 6 Dez Der Polizeiinſpektor und Amts
anwalt Heyne hier begeht morgen ſein 50jähriges Dienſt
jubiläum Seit dem 1 Mai 1856 ſteht der Jubilar im Dienſte
unſerer Stadt

4 Schönebeck 6 Dez Geſtern iſt von der Strombau
verwaltung die bei Glinde gelegene Flaſchenträgerſche Schiffs
mühle angekauft worden

O Arendſee 6 Dez Die hieſige land wirthſchaftliche
Winterſchule unter Leitung des Hrn D Pagel ſtehend
wird in dieſem Halbjahr von 52 Schülern beſucht 5 derſelben
ſind nicht Altmärker

Jn Magdeburg wurde eine öffentliche Schuhmacher
geſellenver ſammlung aufgelöſt weil ein Redner
einen Ausfall gegen die Handhabung des Geſetzes betr das
Koalitionsrecht machte

Jn der Nähe der Station Offleben an der Linie
Berlin Hannover ſtürzte am Montag früh eine Dame aus
einem Wagen 1 Klaſſe des Frühſchnellzuges Nach einer
Mittheilung der Mgd Ztg iſt der Vorfall auf ſelbſtmörderiſche
Abſicht zurückzuführen Die Verunglückte iſt die ruſſiſche
Fürſtin Chakowskoy Dieſelbe befand ſich in Begleitung
ihres Gemahls auf der Reiſe von Genf nach Moskau Der
Fürſt Chakowskoy ſoll früher es geweſen ſein doch hatte
ſich dieſes Leiden wieder gehoben Auf der Fahrt ſtellten ſich
aber die Anzeichen der Krankheit auf s neue ein und dies ma
für die Frau Veranlaſſung geweſen ſein ſich aus dem offenen
Cloſetſenſter des Wagens zu ſtürzen Die Dame wurde in
bewußtloſem Zuſtande von einem Bahnwärter auf der Strecke
aufgefunden und dann nach Magdeburg gebracht wo ſie der
ſtädtiſchen Krankenanſtalt übergeben wurde Verletzt iſt die Frau
namentlich an der Naſe am Kinn und an der oberen Kopfhälfte
Die Verletzungen ſollen ſchwerer Natur ſein Die Frau iſt mit
dem Kopf auf die Erde geſtoßen die ganze rechte hre
der Unterkiefer die Zunge und der Gaumen u ſ w ſind arg
verletzt und verſchwollen Seit ihrer Ueberführung in die
Krankenanſtalt hat ſich ihr Zuſtand ſchon etwas gebeſſert ſie
erkennt ſchon theilweiſe ihre Umgebung und hat auch ſchon etwas
flüſſige Nahrung die ihr eingeflößt wurde zu ſich genommen
Es iſt Ausſicht wenn keine großen inneren Verletzungen vor
handen ſind ſie am Leben zu erhalten
Frau iſt mit ſeinem Arzt und der Dienerſchaft nach Magdeburg
ekommen Die 4 Kinder der Eheleute befinden ſich in Genf in
Erziehung

Weimar 6 Dez Morgen mittag 12 Uhr 46 Minuten
trifft der Großfürſt Konſtantin von Rußland mit ſeiner
Gemahlin am hieſigen Großherzoglichen Hofe zum Beſuche ein

Der hieſige Gewerbeverein hat in einer Eingabe an das Staats
miniſterium um Beſchränkung des Hauſirhandels ge
beten und zwar der Art daß er um Erhöhung der für die Gewerbe
W r anſtehenden Sätze bittet ſowie um Ertheilung der

auſirſcheine auf Jahresdauer Gegen die vom Marie Eliſabeth
Verein angeſtrebte Ablöſung von Neujahrskarten hat
ſich u a auch der Gewerbeverein ausgeſprochen derſelbe erblickt
in dem Vorgehen jenes Vereins eine Schädigung eines großen
Theils hieſiger Gewerbetreibender

Jn Döbeln erſchoß ſich am 2 d der als Kammerunter
Dre fungirende Sergeant B von der 7 Comp der dortigen

arniſon

Vermiſchtes

Als Geſchenk e ſind den berliner Schutzleuten
welche bei der Ankunft des ruſſiſchen Kaiſers in Berlin an der
Spalierbildung betheiligt waren je 3 M ausgezahlt worden

Daß die Wahl des Hrn Sadi Carnot zum Prä
identen der franzöſiſchen Republik erfolgen mußte daß man den
usgang der Wahl mit größter Beſtimmtheit vorausſagen konnte

daß er eine Naturnothwendigkeit war beweiſt der pariſer Figaro
mit einer Zuſammenſtellung von Namen einer Anzahl der bei der

000 M und einer exgiebt Es iſt folgende

Auch der Gatte der
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8 Apper TBei der Abſtimmung im franzöſiſchen Kongreßder Sadi Carnot zum Präſidenten der dlepublit wählte fiel kel

jedem Wahlgange eine Stimme auf Paſteur Das Kongreßmit
glied welches in dem berühmten Medizinmann den einzigen be
rufenen Erretter Frankreichs ſah fühlte das Vedürfniß ſeine
Abſtimmung zu rechtfertigen denn der zweite Stimmzettel wies
außer dem Namen Paſteurs noch vier Verszeilen auf die in
deutſcher Ueberſetzung lauten

Wen wähl ich nur Ganz zweifelsvollLaßt ſich die Sache an
Doch da jetzt ſo viel Menſchen toll
So iſt Paſteur mein Mann

Der Betreffende ſoll der Deputirte und Dichter Bourgeois ge
weſen ſein

Unglück auf einem Neuban Jn Mannheim iſt
am Dienstag von einem Neubau an der Käferthaler Landſtraße
eine Seite eingeſtürzt Die Façade bis zum dritten Stock iſt
ſtehen gebleiben Sieben Arbeiter ſind ſchwer verletzt den Bau
leitete Baumeiſter Weber

Perſonalnachrichten Die Mutter der Prinzeſſin
Wilhelm Herzogin Adelheid von SchleswigHolſtein
Auguſtenburg befindet ſich wie aus Wien gemeldet wird
wegen Nervenleidens in der Heilanſtalt des Profeſſors Krafft
Elbing in Mariagrün bei Graz Jn Paris iſt am 6 d der
Maler Philippe Roufſſeau Derſelbe war 1816 zu
Paris geboren empfing ſeine Ausbildung von Baron Gros und
Victor Berlin und legte ſich wie dieſer letztere Meiſter von
vornherein auf die Landſchaftsmalerei Sein erſtes Gemälde
erſchien im Salon von 1831

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Dividendenpapiere Der geſtern mitgetheilte Beſchluß der Sub

Kommiſſion die Nichtabtrennung der Dividendenſcheine am
Schluſſe des Geſchäftsjahres betreffend bezieht ſich inſofern die be
treffenden Aktien durch den Liquidations Verein zur Scontrirung gelangen auf
die nachbenannten Papiere 1 Eiſenbahn Aktien Dortmund Gronau
LübeckBüchen Mainz Ludwigshafen Marienburg Mlawka Mecklenburgiſche
FriedrichFranzbahn Oſtpreußiſche Südbahn und Werrabahn Bank
Aktien Berliner Handels Geſellſchaft Darmſtädter Deutſche Bank Diskonto
Kommandit Antheile 3 Jnduſtriepapiere Bochumer Gußſtahl Verein
Dortmunder Union Laurahütte Dynamit Truſt Compagnie und Norddeutſcher
Lloyd Der Beſchluß ſelbſt iſt übrigens nur ein vorläufiger welcher der Ge
nehmigung der für den 8 d einzuberufenden Plenar Verſammlung unterliegt
Dieſer wird es obliegen Abänderungen durch Abſtriche oder Erweiterungen
S falls der Antrag überhaupt grundſätzlich zur Annahme ge
angen ſollte

Die Laurahütte hat ein neues Straßenpflaſter aus Stahl
der ſtädtiſchen Baubehörde von Berlin vorgelegt Letztere beſchloß eine Probe
pflaſteruug vorzunehmeu

Schieferinduſtrie Jn das Handelsregiſter zu Gräfenthal iſt unter
der Firma Thüringiſche Schieferbergbaugeſellſchaft eine Ge
ſellſchaft mit dem Sitze in Reichenbach bei Unterloquitz eingetragen deren Zwedl
die Ausbeutung der der Geſellſchaft gehörigen Schieferbrüche und Muthungen iſt
Das Kapital iſt 87,000 M in 174 auf den Namen lautenden Aktien von je
500 m e von den als Gründern eingetragenen 18 Perſonen vollſtändig über
uommn ſind

Weitere Dividendenſchätzungen
ſchaft 8 wie im Vorjahre Schleſiſche Portland Cement Fabrik 10
gegen Greppiner Werke 5 wie im Vorjahre Darmſtädter Bank
ür Handel und Jnduſtrie 72 Bank für Sprit und Pro

duktenhaudel 4 Duxer Kohlenverein 4 Union Baugeſellſchaft 5
Stettiner Straßenbahn 2 Proz

Steinkohlen Bauverein Hohendorf Die Geſchäftsorgane
beſchloſſen auf die Prioritätsaktien eine Abſchlagsdividende von 25 M und für
die Stammaktien eine ſolche von 10 M für das Jahr 1887 zu gewähren

Reichs bank Auf die für 1887 feſtzuſetzende Dividende wird vom 15 d
ab eine zweite halbjährliche Abſchlägszahlung von 2 Proz
r M für den Dividendenſchein Nr 5 an den Kaſſen der Bantſtellen

geleiſtet
Nach der 3Z wird der Geſchäftsbericht des Harkort ſchen Berg

werks nur wenig befriedigende Ergebniſſe mittheilen ſodaß auf die Stamm
prioritäten keine Dividende entfallen dürfte

Für die Stammprioritäten der Tarnowitzer Bergbau Geſell
ſchaft dürfte eine angemeffene Verzinſung der Stämmprioritäten mit Sicherheit
zu erwarten ſein

Zahlungseinſtellungen Naumburg 6 Dez Jn demThienemannſchen Konkurſe fand heute die erſte Gläubigerverſammlung
ſtatt welcher der Maſſeverwalter Hr Sachtler vortrug daß die Paſſiven rund
684,000 die Aktiven 361,000 M betragen woron aber vielleicht noch
231,000 M abgehen die ein faſt mittelloſer Gutsbeſitzer L Müller in Tröbs
c t deſſen Namen Thienemann ſeit Jahren zu Börſenſpekulationen

enutzt hat

Waſſerſtände
Saale und Unſtrut Fan Wuchs

Halle Unterh 6 Dez 781 7 Dez 76 02 eTrotha x 71 69 02 nKalbe Oberp 5 Dez 40 6 Dez r1 401 2do Unterp t 66 1054 029 Weißenfels Oberpegel 2 34 32 02do Unterpegel v 18 10 08Alsleben Oberpegel 34 32 02 2do Unterpegel n 36 a 34 02Artern Brückenpegel v 40 46 10 44 02 2

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 7 Dez Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Aus San Remo meldet das B Tgbl Der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin fuhren geſtern nach Ospedaletti Dort be
ſtieg der Kronprinz ein Pferd und ritt nach Colla Die
Kronprinzeſſin mit ihrem Gefolge ging zu Fuß Der Krou
prinz war ſehr gut aufgelegt er lachte viel und unteryhielt ſich
u wiederholten malen längere Zeit Seine Stimme iſt
ſtärker geworden

Ueber das neue Projekt eines Spiritusſyndikats
berieth geſtern im Klub der Landwirthe der Ausſchuß der
Spiritusfabrikanken in Deutſchland aufgrund der vorher
gegangenen Verhandlungen im Ausſchuſſe und in der Kom
miſſion Der Ausſchuß hatte ſich am 5 Nov prinzipiell dahin
entſchieden die Beſtrebungen der organiſirten Verwerthung
des Spiritus wieder aufzunehmen Die Debatte über die
Grundlage dieſer Organiſation hatte das Ergebniß daß der
ältere Vertrag nicht ohne weiteres wiederum als Grundlage
dienen könne daß aber Abänderungen dieſes Vertrages und
zwei auf völlig veränderter Baſis gemachte Vorſchläge einer
Kommiſſion zur Vorberathung und Durcharbeitung zu überweiſen ſeien Aus den weiteren Verhandlungen entdigelte ſich

der Gedanke eines Spiritusſyndikates An dieſen Ge
danken knüpfte die geſtrige Debatte an und bewegte ſich auf
dem Boden der von der Kommiſſion vorbereiteten Grundlage

et Sivußtaſſins wurde bis zur heutigen Sitzung aus
geſetzt

Wie der Nat Ztg berichtet wird erhielt Graf Herbert
Bismarck am Freitag während er auf der Jagd in Letz
lingen war eine Depeſche ans Friedrichsruh welche ihn
dorthin berief Anſcheinend hat an dieſe Thatſache das jetzt
dementirte Gerücht angeknüpft welches ihn mit einer Miſſion
nach Petersburg betraute

Hofkreiſen herrſcht Erregung weil der deutſche Vicekonſul auf
der Straße den Fürſten nicht grüßte

Jmmobilien Geſell

Die wiener Neue Fr Pr meldet aus Sofia Jn hieſigen
t

t
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e 5 Meter doppeltbreiter baltbarer gestreifter an 7 Meter doppeitbreiter rein Jel vollständige Robe Lama oder carrirter Steg fur 6 90 1 vollständige Robe Cheviot 01 tona wollener So nebst V Meter 2 9
2

Weihnachten 188
Halle as In alle asDur Porelle i u ſt Zur Porelle
Veke Kleinschmieden und Feke Kleinschmieden undGrosser Schlamm Grosser Schlammempfiehlt sein grossartiges Lager in Winter Mänteln und Jaquettes

als auch

Verschiedene Gelegenheitskäufe in Kleiderstoſſen
Unterröcke Tricottaillen seidene wollene und halbseidene IIerren und Damen Cachenez

W v

Gediegenen guten schwarzen Cachemires
I GSchwarze Pantasie Stoffe Schwarze und farbige reinseidene Stoffe

Bettzeuge Dowlas Plsasxer Iemdentuche und Tivchreuge

Teppfche Garcdinmen Möbel umd ortierenstoffe
Zu Mesteresehen s O empfehle als besonders im Preise zurückgesetat

e jg 10 Meter einfachbreiten mo e in 7 Meter doppeltbreiter Stoff SS 1 vollständige Robe War P er Malla dernen Hauskleiderstoff für 2 50 I vollständige Robe Satin Cachemir in allen o Den Farben nebst 8 0

S a Meter Seidenplüsch als Besatz für 9S j 10 Meter Nodestoff in rer z id d II vollständige Robe Tar tan Vigogne schwommenen Kleinen Caros und 4 90 vollständige Robe l laicl aro bays Jtomr in den ten ar 9 25

9 9 JMelangen 55/60 cm breit für stellungen nebst J Mtr Seidenplüsch als Besatz für
J h 6 Fleter doppeltbreiter eleganter V 7 Meter doppeltbreiter rein eI vollständige Robe Car 0 Noppé Hauskleiderstoff al I Meter Sammet 25 1 vollständige Robe Or 0186 dur abel wollener Stenr nebst U Meter 90 e

als Besatz für Seidoenplüsch als Besgtz fär
Seidenplüsch als Besatz Gr

z hw ijr 7 Meter doppeltbreit e1 volstänaige Robe SChWarz Cachemir Z e leprgtt 50 e
4Pläsch für e e e a

velche sich bei ihrer Billigkeit durch vorzügliche Qualitäten auszeichnen c
v S W 2 u se re S n ne e Bei grösseren Einkäufen für die Weihnachts

zeit gewähre Extra Rabatt
Muster nach auswürts umgehend

und franko Preise fest
e e ae 7

e e e Se e eS e e S ee e e e eS e e c ee ehe a e
Gegen Franko Einſendung des BePlombieren et6 trags ſowie Beifügung des Portos für

etwa gewünſchte Franko ZuſendungMungo Berthiol rmehrere S bei Herrn Zahnarzt wemort l varſchied gun udſchriften

ilde ür da er vonS v ſett s Mk für nur 5 Mk
Pranz Ohme

e e eS e e e e S e S e S e Se e e ZuJ 2 V i il J f Am hentigen Tage eröffoe ich Geiststrasse Z selbst ein ur i nw e a4 raküISCheS erhnach GeSchenk S Atelter für künstüohen Zahnersatz

Il
in nur soliden haltbaren Stoffen

24 in Zanella in Gloria in Seide e Svon 1 MK an von 3 Mk an von 4 Mk bis Genres
Girossartigste Auswahl in neuesten Stöcken

und Facons
Wer F Gloria Schirme mit ächt

9 Elfenbein Ring von
5 Nk G DIk Mk ete an

Pranz Richkelt
h Auswahlsendungen nach ausserhalb

verſitätsſt 3

3 Nur 5 MarkS in reer nan a er I 300 Dtzd Teppiche in r
S n t a rä enn eter lang 1 Meter breit müſſen

ſchleunigſt geräumt werden und koſtenHalle aß Große Steinſtraße 64 ſlaiſt Stiint werde wie iaien
endung oder Nachnahme Bettvor

Jch habe einen großen Theil meines Waaren e du paſſend Paar 3
e

in reicher AuswahlVmtausch nach Weihnachten bereitwilligst
gestattet Ein nußbaum gebrauchtes VerticoPeine Kopfhüllen Eeharpes und Panchons D virt Schreiötich billig zu vert bei

a 3 C Schlippe Anhalterſtraßze 10Rüschen in neuen gefälligen Mustern
Seidene Ballhandschube in allen Parben e S l d ſPantasie und Wirthschafts Schürzen u en
Corsets in jeder Weite und Schulterkragen von reiner Naturwolle
Cravatten und seidene Herren Tücher i te r Iſe 6

zu billigen Preiſen 3 Große Ulrichſtraße 3
FamilienNachricht

TodesAnzeige
Heute früh 6 Uhr entſchlief nachlangen ſchweren Leiden unſere gute ſor

gende Mutter Schwieger u Großmutter
Sophie verw Felgner geb Körner

Ausverkauf
Schulranzen Damentasohen re u

r B 5 Schulranzen zu 3,25Vilderbücher größte Auswahl zum Selbſtkoſtenpreis
Schieferkaſten ſämmtliche Schulutenſilien zu Spottpreiſen
Albums Portemonngaies ſämmtliche Lederwaaren da ich bis 1 Jan

räumen muß zu jedem annehmbaren Preiſe
Schreibmappen Poeſie s Schreibalbums in größter Auswahl bis zu den e e z

feinſten Qualitäten als feinſtes und billigſtes Weihnachtsgeſchenk c eottetten do t ine hle gr Hilſte des reellen Wert
on ickel Talmi Double zur Hälfte des reellen Werthes tG B a a Melanaarrcl Amt in alle aS e7 Barfüsseestrasse Nr I i Ermlitz den i rn 1887empfiehlt sein reichhaltiges Lager von zu Vestgesehenken für jedes Die trauernden HinterbliebenenLeipzigerſtr aße 31 Alter geeigneten Büchern als Büderbücher von 50 Pfg bis i Mark Die Beerdigung findet Freitag den

Von heute ab ſteht ein groſfer Transport fette ſFugendsehriften Leinwandbüderbücher Class ter in billigen 9 Dezember Nachmittags 2 Uhr ſtatt
Landfchweine fowie auch großte und kleine Futter und eleganten Ausgaben Prachtwerke Kalender Koch

e ſfchweine zum Verkauf beim bücher ete etc der freundlichen Beachtung Alle von andern Handlungen Für den verantwortlich
König in Hallei Bücher sind äthig oder werden schnell besorgt SendVieh ändler A BessIer wen etehs Laut Wunech rn zu ine Teient becehnaigte Buder

Giebichenſtein Kl Breiteuſtraße 2 vücher Jugendschriften ete n ermässigten Preisem I Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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